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34 Der Religionsunterricht uin der Volksſchule Seine

Methodik und geſchichtliche Entwickelung. Für angehende Volksſchullehrer
und Katecheten erfaßt von von der uhr, Religionslehrer des nig⸗
lichen Lehrerſeminars Odenkirchen. Mit kirchlicher Druckerlaubnis. 8⁰
92 S Köln Rh 1902 Bachem. M 1.30 1.56, geb
M 1.60 1.92

Falls das Werk nicht als Behelf zur Vorbereitung auf die Prüfung
gedacht iſt, hätten ODtr gewünſcht, daß S ſich auf die Methodik des Reli
gionsunterrichtes llein beziehe, ieſelbe dafür aber ausführlicher ehandle.
Das Buch hat vor allem jene Verhältniſſe im Auge, in denen auch der
Lehrer wenigſtens Iun den Untern Klaſſen Religionsunterricht erteilt. Es ent.
hält kurz jene Anweiſungen, welche den Lehrer und Katecheten befähigen,
den Religionsunterricht mit Nutzen zu erteilen. Wenn dabei geſagt wird,
daß der Unterricht mindeſten in den rſten zwei Jahren vorwiegend ge·
ſchichtlich ſein muß, ſo iſt das gewiß uur zu egr  en Ebenſo ſind ſolche
Verhältniſſe zu egrüßen, m denen S möglich iſt, den Unterricht vertrauensvoll
m die Hand des Lehrers zu egen Die Methodik des bibliſchen Geſchichts⸗
unterrichtes ſcheint uUns gut dargeſtellt ſein, die des Katechismus⸗Unter⸗
richtes nicht. Wir lauben, daß die Entwicklung der Glaubens⸗ und Sitten⸗
ehren der beſte Weg iſt, die Kinder rfaſſen der religiöſen Wahrheiten
zu bringen Sonſt iſt das üchlein zUr raſchen Orientierung über dieſen
Gegenſtand auch für weitere Kreiſe rauchbar. Die beigegebenen Sprüchlein,
die viellei noch etwas beſſer durchgefeilt ſein könnten, empfehlen Dir der
beſonderen Beachtung des Katecheten.

Im einzelnen möchten wir (Emerken: Der Ausdruck „Jehova  4
iſt durch „Gott“ u Tſetzen Bei Nummer iſt die Analogie doch

geſucht G Origenes iſt nicht Kirchenlehrer „Den Glauben gum
Wiſſen 3u erheben“ iſt ein mißverſtändlicher Ausdruck 71 Von einer
Verfeindung enelons mit dem Papſte kann wohl nicht geredet werden.

35 Zum 25jährigen Papſt

Jubiläum des heiligen Vaters
＋

C III Von Joſ 0 Kl. 80⁰. 45 S. Ravensburg 1902 Dorn.
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DerVerfaſſer behandelt In dem Schriftchen zwei Themen: Das Lebens
bild Pos XIII 2—2 und Den Fortbeſtan der katholiſchen
trotz fortwährender Verfolgungen. Das ſegensvolle Wirken eos N als
Lenkers der 1 erſchein uns im Verhältnis U der umfangreichen
Schilderung ſeines Lebens vor der Wahl um Papſte na AU
geführt. Es wirkt örend, In der biographiſchen O  ki  36E auch chon
vor dem V  Vũ  ahre der Papſtwahl meiſtens von „Leo  1˙ geſprochen ird Un
verſtändlich iſt auf der Satz elle 5 — Falſch iſt Es, die Verfolgung
der katholiſchen durch Luther deſſen ſkrupulöſem Gewiſſen 3
zuſchreiben 35); ebenſo, Stolz und ochmut al  U alſo als erſchie
dene Faktoren bezeichnen (S 34 Den Mohamedanismus eine
„Sekte“ U 33, iſt wohl individuell. Unkorrekt deutſch und er
undeutlich iſt der Satz: „Rom i ſt moraliſch dem 4)

Das ein enthält manche intereſſante hiſtoriſche Tatſache. Zur
Belehrung und Verwendung für Papſtreden ſei CS empfohlen eußere Aus  —
ſtattung ne

Teſchen. r⁰ Waſchitza


